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2. Alle volkseigenen und genossenschaftlichen Betriebe 
sowie staatlichen Institutionen und Einrichtungen 
haben ihre Vorschläge für den Plan der Berufs­
ausbildung nach vorheriger Abstimmung mit der 
übergeordneten Dienststelle an die Räte der Kreise, 
Abteilung Arbeit und Berufsausbildung,
zu übergeben. ^is zum 20. Apiil 195o

3. Die Räte der Kreise, Abteilung Arbeit und Be­
rufsausbildung, haben allen volkseigenen und ge­
nossenschaftlichen Betrieben sowie staatlichen In­
stitutionen und Einrichtungen ihre Aufgaben für 
den Plan der Berufsausbildung 1956
zu übergeben. bis zum 15'Juli 1955

4. Die Räte der Kreise, Abteilung Volksbildung, haben
der Abteilung Arbeit und Berufsausbildung die vor­
aussichtlichen Entlassungen aus Grundschulen, 
untergliedert nach Klassen, und die voraussicht­
lichen Aufnahmen an Oberschulen des Jahres 1956 
entsprechend der Anweisung des Ministeriums für 
Volksbildung bis zum 20. April 1955
zu übergeben.

Berlin, den 23. Februar 1955
Staatliche Plankommission 

Dr. W i t t k o w s k i  
Erster Stellvertreter des Vorsitzenden

Anlage

Die Positionen 1, 1,2, 2 und 3 sind außerdem n a c h  
B e r u f e n  gemäß der Systematik der Ausbildungs­
berufe des Ministeriums für Arbeit und Berufsausbil­
dung (ehemaliges Staatssekretariat für Berufsausbil­
dung) aufzugliedcrn.

Diese Aufgliederung ist wie folgt vorzunehmen: 
Spalte 1: Lfd. Nr.

„ 2: Berufsnummer (Reihenfolge der Systematik)
„ 3: Berufsbezeichnung entsprechend der Syste­

matik
„ 4: Position 1 der Nomenklatur
>» 5: „ 1,2 » >»
„ 6: 2 »» ,,
„ 7: 3

Erläuterungen der Nomenklatur 
Zu Position 1

Den Ncueinstellungen muß der tatsächliche Bedarf an 
Facharbeitern des Betriebes in den Jahren 1958/59 zu­
grunde gelegt werden. Nach Abstimmung mit der 
Hauptverwaltung, Verwaltung volkseigener Betriebe, 
Fachabteilung usw. sind in dieser Position zusätzlich die 
Anzahl der Lehrlinge, die für andere Betriebe auszu­
bilden sind, aufzunehmen.

Zu Position 1,2
In diese Position sind die von der Hauptverwaltung, 

Verwaltung volkseigener Betriebe usw. bekannt­
gegebenen Neueinstellungen von Lehrlingen, die für Be­
triebe anderer Kreise ausgebildet werden, aufzunehmen.

zu vorstehender Erster Anordnung 
zur Ausarbeitung 

des Volkswirtschaftsplanes 1956 
— Planteil Berufsausbildung —

Nomenklatur
Die Vorschläge auf dem Gebiet der Berufsausbildung 

der Betriebe sind in folgender Nomenklatur auszu­
arbeiten, mit den übergeordneten Dienststellen abzu­
stimmen und den Räten der Kreise, Abteilung Arbeit 
und Berufsausbildung, zu übergeben:

1 Neueinstellungen von 
Lehrlingen

1.1 darunter: weiblich
1.2 Neueinstellungen 

von Lehrlingen, die 
für Betriebe ande­
rer Kreise ausge­
bildet werden

2 Nicht ausgelastete 
Lehrplätze

3 Benötigter Nach­
wuchsbedarf an Fach­
arbeitern, die man­
gels AusbildungsmÖg- 
lichkeiten nicht aus­
gebildet werden 
können

4 Für die neu einzu­
stellenden Lehrlinge 
zur Verfügung 
stehende Lehrlings­
wohnheimplätze am 
L September 1956

4,1 darunter: Plätze für 
weibliche Lehrlinge

ME Vorauss. Planvorschlag 
Elf. 1955 1956

Pers.
Pers.

— (nur bei der 
Übergabe an die 
Räte der Kreise, 
Abt. Arbeit und 
Berufsausbil­
dung, auszufül­
len)

Plätze —

Pers.

Plätze — 

Plätze —

Zu Position 2
Entsprechend der Begriffsbestimmung „Lehrplätze“ 

der Ordnung der Planung 1955 sind in diese Position 
die nicht ausgelasteten Lehrplätze, die unter Berück­
sichtigung der Neueinstellungen von Lehrlingen für den 
Bedarf des eigenen Betriebes noch frei sind, aufzu­
nehmen.

Nach Abstimmung mit der Hauptverwaltung, Ver­
waltung volkseigener Betriebe usw. ist diese Zahl um 
die Anzahl der Neueinstellungen von Lehrlingen zu 
reduzieren, die für andere Betriebe ausgebildet werden, 
so daß der Abteilung Arbeit und Berufsausbildung beim 
Rat des Kreises nur die nach dem Ausgleich noch freien 
Lchrplätze bekanntzugeben sind.

Position 3
In diese Position sind die auszubildenden Fach­

arbeiter, die auf Grund des Bedarfes des Betriebes in 
den Jahren 1958 59 benötigt werden, aber mangels Aus­
bildungsmöglichkeiten im Betrieb nicht ausgebildet 
werden können, aufzunehmen.

Nach Abstimmung mit der Hauptverwaltung, Ver­
waltung volkseigener Betriebe usw. ist die Zahl um die 
Anzahl der Fachai beiter zu reduzieren, die in anderen 
Betrieben des Zweiges ausgebildet werden. An die Ab­
teilung Arbeit und Berufsausbildung beim Rat des 
Kreises werden also nur die benötigten Facharbeiter 
weitergegeben, die nicht im Bereich der Hauptverwal­
tung usw. ausgebildet werden können.

Position 4
Hier sind die Plätze anzugeben, die durch Neueinstel­

lungen von Lehrlingen am 1. September 1956 besetzt 
werden können einschließlich der durch Neubau bzw. 
Erweiterungsbau zu schaffenden Plätze.
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